
Uf dieser Scheiben zeiget sich die bekannte
Egyprische Insul kkaros , mit ihrem dar-

üblichen Leucht-Thurn : und wird diese Fa¬
ke! nicht nur allein zu Außen deren grossen/ son»
dern auch des allerkleinesten Schifleins aufgestekt/
auf daß sie an denen Felsen nicht zerscheuteren/
oder aber die Ungeheur deren Wallfischen jene nicht
verhinderen/ sondern ohne desgeringst.zu befürch¬
ten habenden Unglüks in den bestimmten Hafen
desto sicherer einlauffen mögen; und dieses ist un¬
sere Allergnädigste Königin / als welche uns allen
ohne Ausnahm / und folglichen von dem Höchsten
bis zu dem Niedrigsten/ mir dem Schein ihrer an¬
gestammten Tugenden auf das vollkommneste vor-
leuehkeAtvol wiflend/ daß die Strahlen einer wun-
der-wurdigen Ausführung durch ihre lebhafte Ein¬
druckungen in denen Herßen deren Menschen so
Viel verursachen/ daß sie auch zu dergleichen Hand¬
lung sich ohnumgänglich entschließen müssen; dann
gute Beyspiele/welche uns täglich vor Augen schwe¬
ben/ erhalten ohnwidersprechlich den Vorzug vor
denenjenigen/ dre etwas weiters entfernet seynd;
dahero auch die Inschrift mit solchen überein stim¬
met / die da sag l:

Die Fakel zeigt den Weeg / aus daß kein Schiflcin irret/
Und solle es wol auch das allerkleinste seyn.

Das ist ein große Frau / die Land und Leut regieret/
Die leucht all-stals hervor mit ihrem Tugend - Schein.

Gleich
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